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Kindersegen mit Düddelüt

Viel wird gerätselt, warum
die Deutschen immer we-

niger Kinder bekommen. Liegt
es an der Politik? Oder an der
Gesellschaft? Alles Humbug,
wie der Emsborner seit ges-
tern Abend weiß: Es liegt an
Spielzeugen mit Batterien.

Er war mit seiner besseren
Hälfte und zwei befreundeten,
ebenfalls kinderlosen Paaren in
einem gediegenen Lokal, als ein
weiteres Paar mit seinem schät-
zungsweise eineinhalbjährigen
Kind den Saal betrat. Alle am
Tisch des Emsborners verdreh-
ten die Augen – die Frauen vor
Verzückung und die Männer
in Erwartung der unvermeid-
lichen „Nein, ist das süüüß!“-
und „Ja, ja . . . die biologische
Uhr tickt“-Gespräche.

Doch dann kramte die Mut-

ter des drolligen Kindes ein
deutlich weniger drolliges
Spielzeug-Telefon aus der Ta-
sche und drückte es ihrem
Spross in die kleinen Hände.
Das Kind quietschte vor Ver-
gnügen. Und dann quietschte
und bimmelte nur noch das
Handy. Nach einer halben
Stunde „Düddelüt!“, „Klinge-
ling!“ und „Hallo? Hallo?“ war
der entzückte Gesichtsaus-
druck der Damen verschwun-
den, das Tischgespräch drehte
sich wieder um alles Mögli-
che – nur nicht um Kinderse-
gen und Familienplanung.

Vielleicht sollte jemand mal
bei Familienministerin Paus
anrufen und ihr das stecken.
Und zwar mit „Düddelüt“ und
„Klingeling“, findet . . .

Ihr Emsborner

SHSGuten
Morgen,g , Sanfter Übergang in Stukenbrock

Benjamin Dreier ist seit Schuljahresbeginn kommissarischer Leiter der Katholischen Grundschule. Er hat sich
vor Jahren schon bewusst für diese Schule entschieden. Neue digitale Klassentafeln gibt es obendrein.

Sigurd Gringel

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Christine Weiß ist nicht mehr
da. Neuer Leiter der Katholi-
schen Grundschule Stuken-
brock (KGS) ist Benjamin
Dreier. Mit ihm gelingt ein
sanfter Übergang in die neue
Ära. Denn Dreier gehört seit
Jahren dem Kollegium an und
hat in der Vergangenheit schon
Stellvertreteraufgaben über-
nommen. Der 40-Jährige lei-
tet die KGS vorerst kommis-
sarisch, die Stelle ist noch nicht
ausgeschrieben. Aber: Benja-
min Dreier ist gekommen, um
zu bleiben. Ein anderes Schul-
markenzeichen hat indes aus-
gedient: die Kreidetafel.

Den Weg an die Schule hat
Benjamin Dreier über einen
Umweg gefunden. Er ist in Pa-
derborn aufgewachsen und zur
Realschule gegangen, ließ sich
in Bielefeld zum Sport- und
Gymnastiklehrer ausbilden,
arbeitete zwei Jahre lang auf
Fehmarn in einer Klinik für Fa-
milienkuren und beschloss
dann, sein Abitur in Pader-
bornamWestfalenkollegnach-
zuholen und Lehrer zu wer-
den. Er studierte katholische
Religion und Mathematik in
der Domstadt und kam dabei
schon mit der Grundschule
Stukenbrock in Kontakt. Hier
hospitierte er, absolvierte ein
Praktikum und drehte für ein
Uni-Seminar ein Video über
die Schule. „Die Schule passt
zu mir und ich passe offenbar
zu ihr“, sagt er. Deswegen war
die KGS auch seine Wunsch-
schule für sein Referendariat,
das er im Oktober 2014 abge-
schlossen hat. Er blieb. Zuerst
als Vertretungslehrer– vor acht
Jahren war die Personallage an
den Schulen noch eine andere
–, ab 2015 aber schon als fe-
stes Mitglied des Kollegiums.

Und weil Konrektorin Tan-
ja Edzards als Schulleiterin an
die Grauthoff-Elbracht-Schu-
le wechselte, übernahm der
neue Kollege gleich erste Schul-
leitungsaufgaben. Zuvor hatte
er sich die Frage gestellt, ob er
seinen Berufsweg an dieser
Schule gehen will, und auf-
grund der Erfahrungenmit den
Kollegen, Eltern und Schülern
mit einem klaren Ja beant-
wortet. 2018 wurde er Kon-
rektor – kommissarisch.

Die KGS ist für ihn nicht nur
ein Lern-, sondern ein Lebens-
ort. Fast die Hälfte der 320 Kin-
der verbringen auch nach dem
Unterricht Zeit in der OGS
oder der Randstundenbetreu-

ung. Dafür müssen alle Betei-
ligten im Austausch sein und
zusammenarbeiten, sagt Ben-
jamin Dreier. Einheitliche Re-
geln, Verlässlichkeit, Klarheit
– so funktioniere der Schul-
alltag am besten. Dafür will er
sich weiter einsetzen. Auch
schon im Hinblick auf das
Schuljahr 2026/27, wenn alle
Kinder ab der 1. Klasse einen
Anspruch auf Ganztagsbetreu-
ung haben.

Kreidetafeln gibt
es nicht mehr

Mit der umfangreichen und
von Pannen begleiteten ener-
getischen Sanierung hat die
Schule in diesem Sommer
einen wichtigen Abschnitt voll-
endet. Jetzt seien nur noch
Feinarbeiten nötig. Weiter in
Bewegung ist die digitale Aus-
stattung der Schule. Seit die-
sem Schuljahr sind die Klas-
senräume mit Touchscreen-
Boards der Firma „Prowise“
(Prowise-Boards) bestückt.
Diese digitale Tafel ersetzt voll-
ständig die alte Kreidetafel.
Und kann noch viel mehr. Sie
funktioniert im Prinzip wie ein

großes Tablet, hat einen inte-
grierten Rechner mit schulre-
levanten Apps, kann aber auch
mit dem Gerät des Lehrers –
und der Schüler – gekoppelt
werden, so dass der Lehrer das
Tafelbild zu Hause vorberei-
ten kann. Die Stifthaltung ver-
lernen die Kinder dadurch
nicht. Sie schreiben sowieso in
ihre Hefte und an der digita-
len Tafel mit einem speziellen
Stift oder mit dem Finger.

Der Lehrermangel trifft
auch die KGS. Das Kollegium
sei um zwei Stellen unterbe-
setzt, sagt Benjamin Dreier, es
gebe aber anderswo schlim-
mere Zustände. Gern würde er
einen Alltagshelfer an der
Schule haben, der die Lehrer
entlasten könnte. Beim Vor-
bereiten der Klassenräume, bei
Botengängen oder insbeson-
dere beim sogenannten offe-
nen Anfang von 7.45 bis 8 Uhr.
Die Einstellung an Grundschu-
len ist seit diesem Jahr mög-
lich, einige Schulen in NRW
haben bereits Alltagshelfer.

Eine weitere Stelle, die
schnell besetzt werden sollte,
ist die der Schulsozialarbeit.
Dreiers Vorgängerin Christine
Weiß hatte bei ihrer Verab-

schiedung noch froh die neue
Schulsozialarbeiterin begrüßt,
der Vertrag sei aber noch in
der Probezeit beendet wor-
den,sagtBenjaminDreier. Jetzt
hofft er auf eine kurzfristige
Neueinstellung. „Die Schulso-
zialarbeit ist absolut notwen-
dig“, sagt er. Anders als in den
weiterführenden Schulen, die
eine Häufung von Problem-
fällen schildern, handele es sich

in der Grundschule eher um
einzelne Fälle, die aber viel Auf-
wand benötigten.

Mittlerweile lebt Benjamin
Dreier mit seiner Frau und dem
zwei Jahre alten Sohn in Hö-
velhof. Wenn er nicht in der
Schule ist, verbringt er gern
Zeit in der Natur, fährt Fahr-
rad. Manchmal auch morgens
zur Grundschule Stuken-
brock.

Kreidetafeln waren einmal. In den Klassenräumen der Grundschule
StukenbrockhängennundigitaleTafeln. Sie funktionierenwie ein gro-
ßes Tablet, Schüler und Lehrer können darauf mit Stiften oder auch
mit dem Finger schreiben, wie Benjamin Dreier demonstriert.

Benjamin Dreier ist seit Schulbeginn kommissarischer Rektor der Katholischen Grundschule Stukenbrock. Vor seinem Lehramtsstudium hat
er als Sport- und Gymnastiklehrer auf einer Ostseeinsel gearbeitet. Fotos: Sigurd Gringel

Kinoverein bietetwieder
Open-Air-Kino

Diesmal mit einer Hommage an die früh
verstorbene Ausnahmesängerin Whitney Houston.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Passend zum 60. Geburtstag
von WhitneyHoustonzeigt das
Rhythmus-Filmtheater am
Freitag, 18. August, im Bür-
gerpark den Film über die Aus-
nahmesängerin: „I Wanna
Dance with Somebody“.

Seit dem 20-jährigen Be-
stehen des Kinovereins im Jahr
2020 präsentiert das Rhyth-
mus-Filmtheater im Sommer
das Kinovergnügen im Freien.
Dieses Jahr ist es das erste Mal
ohne jegliche Corona-Aufla-
gen. Und da der Eintritt frei
ist, benötigen alle Freunde des
Open-Air-Kinos keine Anmel-
dung, sondern nur eine mit-
gebrachte Decke. „Der Beginn
des Films ist bei Sonnenunter-
gang, und dann wird es zum
Ende hin doch schon kühler.
Da tut es sehr gut, wenn man
sich einkuscheln kann“, sagt
Frank Röllke, Vorstand des Ki-
novereins. Er und seine Ver-
einskollegen bauen ab Frei-
tagnachmittag die Leinwand
und die 200 georderten Stühle
auf. Zudem bietet der Verein
im Getränkewagen dieselbe
„Süße Ecke“ wie im Kino mit
verschiedenen Getränken und
Chips, Schokoriegeln, Nüssen
und ähnlichem zu günstigen
Preisen.

Der Film erzählt die Le-
bensgeschichte von Whitney
Houston, die mit mehr als 200
Millionen verkauften Tonträ-
gern zu den weltweit erfolg-
reichsten Künstlerinnen ge-
hört. Ihr faszinierender Ge-
sang, von dem es in dem Film
viel zu hören gibt, umfasst un-
verwechselbar drei ganze Ok-
taven. Daher wurde sie in den
Medien auch als „The Voice“
tituliert. Diese Stimme unter
freiem Himmel zu hören, ist
Grund genug, sich am Frei-
tagabend ab 19.30 Uhr in den
Bürgerpark zu begeben.

Der Rhythmus-Kinoverein
arbeitet ehrenamtlich mit zur-

zeit 16 aktiven Mitgliedern und
hofft, durch diese Aktion viele
Kinofreunde zu erreichen und
ihnen einen unvergesslichen
Abend zu bieten. Um das Ki-
no weiter aufrechtzuerhalten,
werden für die Mitarbeit in der
Aula der Gesamtschule am
Hallenbad, wo mindestens
dreimal in der Woche das
Rhythmus-Filmtheater geöff-
net wird, immer neue Mit-
glieder gesucht, die bereit sind,
regelmäßig mit Kollegen Ki-
novorführungen durchzufüh-
ren.Dazubedarfes keinesKön-
nens, erklärt der Kinoverein,
nur etwas Zeit vor und nach
dem Film muss mitgebracht
werden. Alles Weitere ist ein-
fach zu erlernen. Die wöchent-
lichen Vorstellungen werden
von immer mehr Zuschauern
besucht, so gab es diesen Som-
mer auch nicht die gewohnte
Flaute. Ganz besonders gut an-
genommen wurde das Fami-
lienprogramm, das immer am
ersten Wochenende im Mo-
nat stattfindet.

Viel zu früh gestorben: Whitney
Houston. Foto: Vince Bucci/AFP Einladung zum Frühstück: Auszeit für Pflegende Angehörige

Mehr als 100 Gäste werden am 15. September erwartet. Die Pflegebedürftigen müssen in der Zeit nicht alleine bleiben.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(sk). Zum 13. Mal und zum ers-
ten Mal nach der Coronapan-
demie lädt die Stadt zusam-
men mit sechs Pflegediensten
und der Behindertenbeauf-
tragten wieder Pflegende An-
gehörige zum Frühstück ein.
Das soll als Ausdruck der Wert-
schätzung und des Dankes ver-
standen werden und den Pfle-
genden wenigstens eine kurze
Auszeit und den Austausch mit
Menschen in ähnlichen Situa-
tionen ermöglichen.

Kaffee, Tee, belegte Brote
und Brötchen sowie Kuchen
werden am Freitag, 15. Sep-
tember, auf den schön einge-
deckten Tischen in der Aula des
Gymnasiums stehen. Und ab
10 Uhr stehen auch Schüler des
10. Jahrgangs der Gesamtschu-
le bereit, um die Gäste mit einer
kleinen Überraschung zu be-
grüßen und anschließend zu
verwöhnen. Schulleiterin Da-
niela Hartmann hat die Er-

fahrung gemacht, dass die
Schüler emotional enorm pro-
fitieren von einem solchen Ein-
satz. „Das ist für sie unheim-

lich bereichernd.“ Und die
Gäste genießen es.

Die Rathausmitarbeiterin-
nen Katja Weber und Marion

Müller organisieren die Dan-
ke-schön-Veranstaltung, die
sie als eine Gelegenheit be-
trachten zu erfahren, wie sie

ihre Arbeit für die Menschen
noch verbessern können. Bea-
te Niendorf von der Diakonie
hat nur gute Erfahrungen mit
dem Frühstück für Pflegende
Angehörige gemacht. „Da ent-
stehen tolle Gespräche, und wir
sind da, um Fragen zu beant-
worten.“ Behindertenbeauf-
tragte Ursula Pankoke weiß,
dass „viele darauf hin fie-
bern“. Und Beigeordneter Olaf
Junker hat immer wieder fest-
gestellt, dass die Gäste „ein-
fach glücklich sind“.

Übrigens: Auf Wunsch wer-
den die Pflegebedürftigen am
15. September von einem Pfle-
gedienst betreut. Das muss
zwarbezahltwerden,abernicht
von den Betroffenen.

Wer bislang noch keine Ein-
ladung erhalten hat, kann sich
bis zum 31. August anmelden
unter Tel. 05207 8905-322 oder
via E-Mail unter der folgen-
den Adresse:

k.weber@stadt-shs.de

Laden Pflegende Angehörige zum Frühstück ein: Beigeordneter Olaf Junker (v. l.), Katja Weber (Stadt
SHS), Behindertenbeauftragte Ursula Pankoke, Beate Niendorf (Diakonie), Natalia Kohlmann (Ge-
samtschule), Nicole Seifert (DRK), Marion Müller (Stadt SHS), Daniela Hartmann (Gesamtschule),
Lutz Gängler (DRK) und Ivonne Nitschke (Holter Pflege). Das Foto entstand bei den Alltagsmenschen
am Rathaus, die auch Kaffee und Kuchen auf ihrem Tisch haben. Foto: Sabine Kubendorff

Im Alltag belastbarer werden
¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Die Volkshochschule bietet ab
dem 28. August einen neuen
Vormittagskursus „Fit in den
Alltag“ an. Er findet montags
von 10.30 bis 11.30 Uhr im Ge-
sundheitsraum der VHS an der
Kirchstraße statt. In dem Kur-
sus werden Übungen zur För-
derung von Beweglichkeit und
Koordination in Kombination

mit Stabilisierungs- und Kräf-
tigungsübungen für den gan-
zen Körper vermittelt. Der Ein-
satz von Kleingeräten sorgt für
ein abwechslungsreiches Be-
wegungsprogramm, das die
Belastbarkeit und Leistungsfä-
higkeit im Alltag und im Be-
ruf stärkt. Anmeldungen bitte
unter Tel. 05207 91740 oder:

www.vhs-vhs.de


